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Es var Elne dankenswerte Aufgabe, die Shiloſophie V  Zundts thre
beſondere Beziehung 3ur ehre Wundts vom Menſchen darzuſtellen Genießt
—10 Wundt I weiten Kreiſen und ezie auf dem Gebiete der Pſychologie
das größte nſehen; —um ⁰ verhängnisvoller müſſen die Irrtümer wirken,
die ſich aus Enmer falſchen Deutung de Tatſachenmaterials ergeben.

In drei eilen: —  — Natur des Menſchen, der Urſprung des Men
chen —5 der 2  weck des Menſchen egt der Verfaſſer die Theorien Wundts
dar und ug daran ihre Widerlegung und Berichtigung Er geht aus von
der Erkenntnistheorie Wundts und beſ

pricht ſeine bekannte Aktualitäts und
Identitätstheorie

M zweiten Teil beſpricht CETL die phyſiſche und ſychiſche Entwicklung
des Menſchen Wundts Willenstheorie, das Verhältnis Menſch und

Urſprung des Lebens die letzten kosmologiſchen robleme M Titten
Teil Lt die Erkenntnis und atur des Zweckes ezie au den
Endzweck und ＋

eigt un Wundts aktualitätstheoretiſchen Panentheismus
VM Kavite Wert de Zwecke  L  8  . bietet ELr CElnse Kritik des Wundtſchen
Kulturideals und entwickelt die richtige Lehre 1  1  ber die Aufgabe des Menſchen

Dieſe Urze Ueberſicht zeig die Fülle der Probleme, die ur 1
Iommen. Mit ſeinem reichen, knapp dargeſtellten Gedankeninhalt ſt das
Buch genußBreiche, venn auch nicht leichte Lektüre Ur den philoſophiſch
gebildeten V

＋

eſer, und wie 5 MN der Natur der Sache liegt, apologetiſche
Fundgrube für den Prieſter

Qin? Joſef —  —7 rombörger.
—  8 Die Naturphiloſophie Johanne Reinkes un ihre egner Von  6

erlagsanſtalt vormalsUOr Adalhert Knauth Regensburg 1912
(8 Manz 80 1 207 (2  — broſch M 3.60 X

Der bekoannte Kieler Profeſſor Geheimrat Johannes CLuUre MIi vohl
Enmer der bedeutendſten Naturphiloſophen der Neuzeit Er wurde beſonders
bekannt durch die W.  V  erfe „Die —  —  2  elt als *3  La  755 161899 20 Aufl 8  „ „Ein
leitung Mu die theoretiſche Biologie“ 1901), Philoſophie der Botanik“ (1905),
Die Dominantenlehre (1903) und viele andere wiſſenſchaftliche Publi

kationen Schri und X  Vort trat ELl beſonders gegen die modernen SOy⸗
eme des Matertalismus und Monismu duf und ſüchte hier durch QL
tellung der Begriffe mit ſeiner 9  6 enktraft duf ſeine Mitwelt ein
zuwirken.

Or Ad Knauth hat 5 übernommen, die wichtigſten Gedanten dieles
gelehrten eaturphiloſophen überſi

Ich Zur Darſtellung 30 bringen; auch

ELr C manche Schwächen der Reinke vertretene Anſichten
aufzudecken. DUr Knauth hat ſich dieſer Eener Aufgabe Unſeres Erachtens
mit ſcharfer Akrihbie entledigt. Wenn auch Rezenſent die Beantwortung er
Fragen, ſ ſie teils Reinke, teils Knauth gegeben wurdeO in
Bezug AGuf die Raumlehre, die Realität der Außenwelt, die Bedeutung der
paläontologiſchen V  unde uſw nicht unbedingt unterſchreiben fann, o
glaubt E doch das vorliegende R  *  Crk jedem, der ſich mit naturphiloſophiſchen

beſchäftigt, namentlich für die genaue 4  2  —  Firierung der hier einſchlä
Begriffe V empfehlen 3u nunen

LinzFreinberg. MN Handmann
29 Wie können vir den en rden zur Blüte bringen 2  DOr chläge

3u be ſeren Organiſation und ettung der Drittordensgemeinden
Von P Laurentius — Cap Redakteur de Altöttinger yVTan
ziskus⸗Blattes Laufen (Oberbayern) 1911 IM Selbſtverlage des
Verfaſſers. 20 164 6²

„Der ſer des Volkes hängt von den Bemühungen ab, die der KIerus
Erfüllung fenner Paſtoralpflichten aufwendet.“ Dieſes Wort Leo  8 XII


